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1. Kolonialismus und Nationalsozialismus waren Herrschaftsprojekte, die wesentlich auf der 

Idee und Praxis der Teilung von Gesellschaft in Herrschende und Beherrschte beruhten. 

Rassismus und Antisemitismus – ebenso wie Ableismus – dienten in diesen Projekten als 

Ideologien, um diese Teilungen zu rechtfertigen. 

 

2. Die gemeinsame Funktion von Rassismus, Antisemitismus und Ableismus in diesen 

Herrschaftsprojekten geht einher mit strukturellen Ähnlichkeiten in den entsprechenden 

Diskursen der „VerAnderung“. Inhaltlich wurden diese Diskurse unterschiedlich gefüllt. 

 

3. Das Bewusstsein über die ähnliche Funktion und Struktur von Rassismus, Antisemitismus 

und Ableismus in der Durchsetzung von Herrschaft und Macht kann eine produktive Basis 

bilden (insbesondere, aber nicht nur für von Rassismus, Antisemitismus und Ableismus 

negative betroffene Personen), um gemeinsam und solidarisch gegen diese 

Teilungsideologien vorzugehen und gemeinsam am Abbau der auf Rassismus, 

Antisemitismus und Ableismus beruhenden Machtstrukturen hinzuwirken. 


